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Es ist eine Innovation, die direkt 
aus der steirischen Landeshaupt-
stadt kommt. Denn die Entwick-
lung und das Design für den am 
Donnerstag präsentierten Natec 
Home-Heimspeicher kommen 
vom Unternehmen Accupower 
mit Hauptsitz in Graz. 

Das steirische Silicon Valley
Geeignet ist der Stromspeicher, 
der auf Salz-Technologie basiert, 
für den privaten Einsatz von Pho-
tovoltaikanlagen bis hin zum Not-
strom ebenso wie für die Industrie. 
Der große Vorteil der zukunfts-
weisenden Technologie: der in-

novative Stromspeicher ist laut 
Unternehmensangaben zu 100 
Prozent brandsicher und bis zu 90 
Prozent nachhaltiger als Lithium-
Ionen-Akkus. Weil das neue Pro-
dukt bei niedrigen Temperaturen 
unempfindlich ist, besitzt es eine 
bis zu dreimal längere Lebens-
dauer und ist zudem nicht teurer 
als herkömmliche Heimspeicher. 
Das Einstiegsmodell, das für jeden 
Haushalt ausreichen sollte, liegt 
bei knapp 4.000 Euro. Bereits im 
Vorjahr gelang Accupower der 
internationale Durchbruch mit 
der Serienreife für industriefähi-
ge Natrium-Ionen-Akkus. Dieses 
Know-how nutzt das steirische 
Unternehmen jetzt für die erste 
Produktserie, konzipiert für den 
privaten Einsatz. „Spitzeninnova-
tionen entstehen nicht nur im Si-
licon Valley, sondern auch bei uns 
in der Steiermark. Natec Home 

kann als Speicher für Photovol-
taikanlagen genutzt werden oder 
auch als Notstromaggregat. Mit 
Natec Home denken wir Akku-
technologie neu und kombinieren 
Innovation mit Verantwortung 
und Nachhaltigkeit“, sagt Moritz 
Minarik, CEO der Accupower, der 
Akku-Sonderanfertigungen in bis-
lang 52 unterschiedliche Länder 
der Welt exportiert. 

Das Unternehmen Ac-
cupower hat mit Natec 
Home einen neuartigen 
Heimspeicher in Seri-
enproduktion gebracht.

Serienproduktion: Die Heimspei-
cher der Natec Home-Serie Accupower

Bei Stromspeichern die 
Leader im Zentralraum

Die vielen positiven Reaktionen 
auf die Konzerte des letzten Jahres 
motivierten Harald Fripertinger, 
auch für das Jahr 2026 eine inter-
essante Konzertreihe von Musica 
Sacra Piber zusammenzustellen. 
An sieben Wochenende wird 
geistliche Musik in der Andreas-
Kirche zu Piber geboten. 
Den Anfang macht der 28. März, 
wo um 17 Uhr die diesjährige Sai-
son mit dem Stabat Mater von 
Johann Baptist Vanhal eröffnet 
wird. Als Künstler sind das En-
semble Neue Streicher, die Sop-
ranistin Katharina Linhart, der 
Countertenos Armin Grame und 
die Sing- und Spielgruppe Köflach 
unter der Gesamtleitung von An-
tanina Kalelchyts zu hören. Im 
Rahmen dieser Aufführung wird 
Weihbischof Johannes Freitag sei-
ne Gedanken zur Passion Christi 
darlegen, wodurch das Konzert 
eine besondere spirituelle Dimen-
sion erhält. Diese Veranstaltung 
wird in Kooperation mit den Stei-

rischen Stifts- und Schlosskon-
zerten durchgeführt. Im Karten-
preis ist eine Kirchenführung um 
16 Uhr inbegriffen. Am 25. April 
kommt ein Amerikaner nach Pi-
ber. Der seit Jahrzehnten in Graz 
aktive Bariton David McShane, 
der auch mit dem Chor „pro musi-
ca“ auftritt, gestaltet mit Manfred 
Tausch an der Orgel ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Kom-
positionen von Wolfgang Amade-
us Mozart, Robert Stolz, Charlie 
Chaplin und Stephen Sondheim. 
Wie im Vorjahr ist auch heuer ein 
berühmter Schauspieler zur Frie-
densmeditation nach Piber gela-
den. Heuer wird August Schmöl-
zer am 31. Mai ab 11 Uhr Texte zum 
Frieden vortragen, begleitet von 
meditativer Musik für Flöte und 
Klavier von Paul F. Page, bei der 
Harald Fripertinger von Johanna 
Moser am Klavier begleiten wird. 
Weitere Konzerte sind am 30. Au-
gust, 20. September, 17. Oktober 
und 22. November.

Musica Sacra startet Ende 
März in der Kirche Piber

Der Obst- und Gartenbau-
verein Bezirk Voitsberg lädt 
am Freitag, dem 6. März, 
mit Beginn um 15 Uhr in den  
Garten von Familie Ingrid und 
Franz Vidalli in die Köflacher 
Weggersiedlung. Um falsche 
Schnittmaßnahmen zu ver-
meiden, versucht der Verein 
allen Besuchern den richtigen 
Winterschnitt von Obstge-
hölze in einen Praxiskurs zu  
zeigen.

Winterschnittkurs 
für Obst und Beeren

Die Bezirkshauptmannschaft 
Voitsberg verändert ihre Öff-
nungszeiten und hat ab sofort 
jeden Montag die Bürgerser-
vicestelle bis 15 Uhr geöffnet. 
BH Elisabeth Kladiva freut sich 
über Terminvereinbarungen, es 
geht aber auch ohne vorherigen 
Termin. Der längere Öffnungs-
termin kommt vor allem Berufs-
tätigen entgegen und ist ein Zei-
chen von Bürgerfreundlichkeit.

Bürgerservicestelle 
montags bis 15 Uhr


